
wenn Stücke von Hermelin und Zobel ſchachbreltartig zu einem Pelzfutter
ſammengeſetzt wurden Nur von deutſchen Dichtern erwähnt wird einbe koſtbares Pelzwerk der Schinät Unſere mittelalterlichen Epiler

wiſſen von dieſem wunderſamen Stoffe die fabelhafteſten Geſchichten zu
erzählen Nach Konrad von Würzburg ſollte das Fell von einem merk
würdigen Fiſche ſtammen der im Paradieſisſtrome lebt und deſſen blauer
mtt goldenen Flecken beſprenkelter Peilz die höchſte Farbenkraft befizzt
Wahrſcheinlich war der Schinät ein Robbenpelz den die glühende
Phantaſie der Dichter in ſo erleſenen Farben erſtrahlen ließ Neben ſolchen
Naturwundern des Pelzes mit denen die Edelſten und Reichſten ſich
ſchmückten war der Pelz zugleich die allgemeine Tracht für Vornehm und
Gering im Mittelalter

Wie verbreitet die Pelztracht im Mittelalter war geht am beſten aus
den Liſten der Pariſer Pelzmacherinnung hervor die im Jahre 1292
214 und 1300 347 Mitglieder hatte während in denſelben Jahren die
Pariſer Tuchmacherinnung nur 19 und 56 Mitglieder aufwies Tuch war
eben damals noch ein Luxusſtoff während Pelzhüte Pelzmäntel Pelzröcke
alle Welt trug Und dieſe Pelzſachen wurden im Mittelalter Sommer
und Winter getragen Es iſt für uns heute ſchwer zu verſtehen wie
unſere Vorfahren es in ſo warmen Kleidern aushalten konnten Jm
Winter trugen ſie zwei oder drei pelzgefütterte Gewänder übereinander und
kam der Sommer heran ſo legten ſie eines dieſer Kleider ab und gingen
nun nur noch in einem oder in zwei Pelzröcken Die Frauen ſuchten ſchon
damals in die Emtönmgkeit der Peiztracht Abwechſlung zu bringen Jm
15 Jahrhundert kam eine Mode auf die uns heute wieder recht wohl
vertraut erſcheint man ahmte nämlich Köpſe und Krallen der Tiere von
denen die Felle ſtammten an den Pelzen nach ſodaß ein ſchöner Zobel
mit glühenden Augen von Rubin und goldenen Krallen geziert wurde
Sogar mit ganzen ausgeſtopften Tieren ſchmückte man ſich Die Pelze
wurden ſchon damals künſtlich gefärbt beſonders beliebt war ein künſtlich
erzeugtes Schwarz oder Rot das nur den geſchickteſten Pelzmachern ge
lang Bei Licht zu arbeiten war den Pelzmachern wegen der großen
Feuersgefahr verboten

Daß das Mittelalter im Pelz eins der koſtbarſten und ſeltenſten Dinge
ſah die die Erde nägt wird von vielen Dichtern berichtet Kein Wunder
daß auch die budende Kunſt verjuchte dieſe krauſen wunderlich glänzenden

en mit dem geſchickten Pmjel zu bewältigen Der Pelz wird zum
ieblingsſtoff der Gothil die mit unzähligen ſpitzen Strichen die aufgerauhten

Fiächen die Härchen wiederzugeben ſucht Von Jan van Ehyck bis zu
Dürer haben die Meiſter mit bewundernswerter Geduld dem Pelz der
den höchſten Stolz ſo manches Dartrgeſtellien bildete all ihre Sorgfalt und
Liebe gewidmet Die Renatſſance endeckte dann neben dieſer krauſen un
ruhig gegenſtändlichen Behandtung eine andere Schönheit des Pelzes den
weichen ſchimmernden Gilanz der in unruhigen Lichtern auf der Fläche
ſpielt und einem rein malertſchen das verſchwimmende Helldunkel ſuchenden
Künſtler die höchſte Aufgabe bieten konnte Leonardo und ſeine Schule
haben zuerſt den Peiz in dieſer gelöſften Form als weiche von Schatten
und Farben erfüllte Fläche aufgefaßt und ihm ſind die größten Maler
aller Zeuen gefolgt Rembrandt und Rubens ebenſo wie Leibl und
Trübner haben ſich immer wieder in herrlichen Kunſtwerken darin verſucht
die wunderbare Schönheit eines umgelegten Pelzes gegen leuchtendes
Fleiſch und bunte Stoffe in ſeinem ſchwankenden ſtumpfen Schimmer ab
zuheben

Mit dem Beginn der Renaiſſance hört die allgemeine Verwendung des
Pelzes im Koſtüm allmählich immer mehr und mehr auf Der Pelz tritt
jetzt nur noch als äuzerer Schmuck zur Kleidung hinzu wie wir ihn
auch heute noch verwenden die ſeidenen und wollenen Stoffe nehmen die
wichtigſte Stelle in der Geſchichte der Trachten ein Dagegen tritt eine
Verwendung des Pelzes immer ſtärker in den Vordergrund die uns heute
als recht abenteuerlich erſcheinen mag der Pelz als Heilmittel Daß
ein Fellchen gegen Ghederreißen gut ſet glaubt man ja noch heute die
Aerzie des 15 und 16 Jahrhundert aber brachten die Heilkraft des Pelzes
direkt in ein Syſtem 1634 erſchien noch eine Abhandlung über Alter
Nutzen Vorzüge und Heiltiaft des Pelzwerks in der die verſchiedenen

in ihrer Wirkung bei verſchiedenen Krankheiten aufgezählt werden
in Wolſsfell gilt darin als das beſte Mittel gegen Kopfſchmerzen

Schwanenfell denimmt alle Beſchwerden des Magens befördert die Verdauung
und ſtrahlt eine heilkräftige Wärme aus Die Gicht wird mit Katzen
Schaf und Haſentellen kurtert Der Leibarzt Richeliens Cuois
erklärte in einem lateiniſchen Trakiat wenn die Menſchen mehr Pelzkleider
tragen würden o wiirden ſie weniger die Uebel der Kolik empfinden
Erkältungen würden ſich nicht in ſo furchtbarer Weiſe auf die Bruſt aus
dehnen und nicht mit ſolcher Gewalt die Gelenle der Füße und Hände
überfallen Trotz dieſer weiſen Ermahnungen war am Hofe Ludwigs XIV
das Tragen von Peizen völlig abgekommen und erſt eine deutſche Prinzeſſin
hat am Hofe des Sonnenkönigs und damtt in ganz Europa die Pelzmode
wieder aufleben laſſen Es war Euſabeih Charlotte von Orleans die
pfälziſche Prinzeſſin die darüber ſelbſt in einem ihrer prächtigen Briefe
berichtet Alles was ich ſage und zue es ſei gut oder überzwerch das
admitrieren die Hofleute auch dermaßen daß wie ich mich bei dieſer Kälte

bedacht meinen alten Zobel anzutun um wärmer auf dem Hals zu haben
ſo läßt jeßt jedermann auch einen auf dies panron machen und es iſt jetzt
die größte Mode welches mich wohl lachen macht denn eben dieſelben ſo
etzt dieſe Mode admmteren und ſelber tragen haben mich vor fünf Jabren
maßen ausgelacht und ſo ſehr mit meinem Zobel beſchrieen daß ich ihn

ſeirdem nicht mehr hab antun dürſen So gehts hier bei dieſem Hoſe zu
wenn die Kourtijans ſich einbilden daß einer in Faveur iſt ſo mag einer
auch tun was man will ſo kann man doch verſichert ſein daß man
approbiert werden wird

Eine neue Blüte der Pelzmode die bis heute fortgedauert hat iſt
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durch dies Collier der LieſeLotie begründet worden Durch das Vordringen
der Ruſſen bis an die nördlichen Küſten des Stillen Ozeans wurden neue
Schätze koſtbaren Rauchwerks erſchloſſen Die Gier nach edlen Pelzen
trieb die Koſaken zu den Häuptimgen der nordaſiatiſchen Jägerſtämme
und die Machterweiterung der Ruſſen über Nordaſien hin war genau durch
die Verbreitung der Pelztiere beſtimmt Das geſchätzteſte aller Pelzwerke
die Seeolter fand man in großer Zahl am Beringsmeer und von neuem
entzückten Wunder des Pelzes in reicher Fülle die nach dieſem Schmuck
begierige Welt Heute ſind dieſe Fundgruben ſchon faſt erſchöpft und
neue werden ſpärlich entdeckt aber die Verehrung des Pelzes hat nicht
abgenommen in den 1000 Jahren ſeiner Geſchichte

r Knack Mandeln
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I

Woher ich es weiß wiederholte der junge Mann augen
ſcheinlich etwas verlegen Vielleicht hat ein Vogel es mir ins
Ohr geſungen wie die Kinder ſagen

Hier an Bord des Schiffes gibt es keine Vögel, erwiderte
ſie nachdenklich

O gewiß gibt es die Jede Frau auf der Reiſe Sie nä
türlich ausgenommen iſt ein Klatſchvögelchen und Damen in
einem gewiſſen unbeſtimmbaren Alter ſind die laſterhafteſten
Klatſchbaſen zwiſchen Himmel und Erde

Sie ſind ein Zyniker, ſagte ſie das niedliche Kinn auf die
Hand ſtützend und gleichgültig über die weite Waſſermaſſe blickend

Frauen nennen immer einen Mann zyniſch wenn er eiue
richtige Diagnoſe über die Eigentümlichkeiten ihres Geſchlechts
aufſtellt, ſagte er abwehrend Dabek umgehen Sie abſichtlich
meine Frage

Welche war es denn noch fragte ſie mit übertriebener
Teilnahmloſigkeit

Daß Sie herüberſahren um einen Mann zu heiraten mit
dem Sie ſich vor ſo vielen Jahren verlobten daß Sie gar nicht
mehr wiſſen wie er eigentlich iſt

Ja, hauchte ſie die Mundwinkel einen Augenblick ſinken
laſſend

Und Sie haben ihn alle dieſe Jahre ich meine Sie haben
ihn lange nicht geſehen Jch hatte gehofft daß daß das
heißt ich meine

Sie wartete ruhig ob er ſich entwirren würde Jhr Geſicht
chen ſah merkwürdig anziehend aus mit den niedergeſchlagenen
Augen und dem feſtgeſchloſſenen Munde

Sie hofften kam ſie ihm zu Hilfe
Jch unterdrückte den Wunſch, antwortete er haſtig Er

wäre unter den Umſtänden unverzeihlich
Wie langweilig Sie ſind rief ſie aus Könnten Sie mir

vielleicht mein Buch reichen
Er warf ihr einen ärgerlichen Seitenblick zu als er ſich bückte

und den Band aufhob
Würde es Jhnen wirklich Vergnügen machen zu wiſſen was

mir auf der Zunge ſchwebte fragte er ſich zurücklehnend und
die wechſelnde Farbe in ihrem Geſicht beobachtend

Finden Sie nicht daß die Eintönigkeit einer langen Reiſe
demoraliſierend wirkt gab ſie zurück Mir kommt es ſo vor
Jch war noch nie ſo lange unterwegs und ich glaube ich könnte
Jhnen alles verzeihen geradeſo wie ich dem Schiff verzeihen
würde wenn es plötzlich auf einen Eisberg ſtieße bloß damit
ich einmal aus der gräßlichen Apathie geriſſen würde in der ich
hier verſinke

Er beugte ſich zu ihr hinüber legle die Hand auf die Lehne
ihres Seſſeis und fragte ſie feſt anſehend in unwillkürlich ſtrengem
Ton

Wollen Sie denn hören daß ich hoffte das Gerücht wäre
nicht wahr

Wirklich fragte ſie mit einem verführeriſchem Lächeln und
fügte dann leiſe mit einem hörbaren Seufzer hinzu Es iſt aber
doch wahr

c

Vielleicht iſt Jhnen die Ausſicht nicht ſehr verlockend wagte
er zu bemerken

O, meinte ſie und wiſchte ſich mit einer nervöſen Bewegung
ein unſichtbares Etwas von ihrem Kleide nach ſo langer Zeit
iſt es doch immer eine riskante Sache nicht wahr Wie kann
ich wiſſen ob der Freund meiner Jugend den ich damals liebte
nicht inzwiſchen ein unausſtehlicher Menſch geworden iſt Jn
ſofern iſt das Heiraten doch nur eine Lotterie

Warum machen Sie denn Jhr Glück von dieſer Lotterie ab
hängig Er ſprach ſchnell als wenn er atemlos wäre

O, antwortete ſie wie abweſend ein Verſprechen iſt ein
Verſprechen und er hat mich ſehr lieb wenigſtens in der Er
innerung Sehen Sie wenn ein Mädchen ſo lange gewartet hat
wie ich wird ſie ſo eine Art Ladenhüter der Schmelz iſt dahin
und die Nachfrage nach liegen gebliebener Ware gering

Er antwortete nicht aber in ſeinem Geſicht ſpiegelten ſich die
widerſtreitendſten Empfindungen

Nach einer langen Pauſe brach ſie das Schweigen und fragte
mit unbeweglichem Geſicht

Worüber denken Sie nach
Darüber daß ein Mann ſich in ein ganz junges Mädchen

verlieben kann das ihm in ſpäteren Jahren nicht mehr mehr be
gehrenswert erſcheint und umgekehrt

Jch weiß was Sie meinen, unterbrach ſie ihn Das
ſchlimmſte iſt, ihre Stimme ſank zu einem Flüſtern herab der
ſogenannte Rechte kommt faſt immer zu ſpät Aber darum
geht die Welt doch nicht aus ihren Fugen

Ja, antwortete er zerſtreut denn ſeine Gedanken wanderten
Laſſen Sie uns von anderen Dingen reden, ſchlug ſie heiter

vor Haben Sie dies Buch geleſen Es iſt ſehr amüſaut
So wandte ſich das Geſpräch zu ſeiner großen Erleichterung

alltäglichen Dingen zu als ſie ihn endlich verließ ſaß er noch
lange Zeit in tiefen Gedanken da nud kaute an dem Ende einc
kaltgewordenen Zigarre

II

Später am Tage ſaß er in ſeiner einſamen Kabine und ſchrieb
aus einem innerſten Verlangen nach Sympathie heraus einen
Brief

Liebſte Schweſter Du wirſt Dich wundern zu ſehen daß
ich an Bord dieſes Schiffes bin Die Sache iſt einfach die daß
mich von dem Augenblick wo Madeline einwilligte zu mir her
überzukommen um die Meine zu werden ſchwere Zweifel befielen
ob der Vorſchlag vernünftig ſei obgleich ich ihn ſelbſt gemacht
hatte Es iſt ſchon ſo lange her ſeit wir uns zuletzt ſahen daß
mich die Möglichkeit beunruhigte wir möchten uns beiderſeitig
ſo verändtrt haben daß wir nicht mehr zueinander paßten Jch
beſchloß alſo da meine äußere Erſcheinung dem letzten Bilde das
ich nach Hauſe geſandt abſolut nicht mehr glich ich habe jetzt
einen üppigen Bart und Schnurrbart dieſes Schiff am Hafen
Said zu beſteigen und mich Madeline unerkannk zu nähern viel
leicht zu erſehen wie ſie über die bevorſtehende Heirat denke Es
war nicht ganz ehrlich aber in einem ſolchen Fall wo unſer beider
Glück davon abhängt heiligt der Zweck die Mittel Und das
Reſultat Jch kann nur Gott aus Herzensgrund danken daß ich
auf den Einfall gekommen bin Kaum war ich eine Stunde an
Bord als ich ſie ſah Jch erkannte ſie ſofort Noch ganz das
ſelbe mutwillige Mädchen mit dem alten Lächeln und dem ein
nehmenden Weſen auch noch geradeſo friſch und jugendlich aus
ſehend und doch wie unglaublich anders geworden Von Anfang
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